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einzigen SJÎinute ift bas Äünfilerjimmer teer.
Sie neugierigen, ftaunenben, giftigen 23lide
ber SBeidjenben bemerft ©rifa in ifjrer S3er=

roirrung nicfjt. Sin Sîicharbjon gfeiten fie jpur=
fos ab.

Sludj oerfdjroinben!"
Sfntott fcfjliefjt geräufdjfos tjinter fidj bie

Süre. Summ gegfotjt batte er aber audj. Gr
meinte feinen §errn 51t fennen. Sie 93rajis
roar neu.

gräufein ©rtta nan Sam, Äurfürften=
ftrafje einsunbadjt3ig, Cütjoro »ierunbadjtig=
nuttjroo, nidjt roabr?"

Verblüfft fiebt Grifa 3U bem Äomponiften
empor.

SBober ?"
3a, Pofijei roeifj altes." SBieber biefes

jebe anbere Stimmung beifeite räumenbe
Sadjen.

§at übrigens in meinem SBagen gete=

gen." Gr Ijält Grifa ibr eigenes 93ifitenfärt=
djen bidjt unter bie Stafe. Sffs fie oorbin fo

baftig ibr ©efb gäfjlte, mutj es aus ber Xafdje
gefallen fein. Sidjerfidj.

SBas ncrfdjafft mir bie Gbre, gnäbiges
gräufein?"

Jetjt mufj Grifa etroas fagen. Stber roas?
Stber roas? Sie fann bodj nidjt fragen,

roas fie für bie gabrt fdjufbig fei.
©^äbten Sie mir bie ©efcbithte 3hrer

Srjmptjonie bes Siekers." Gs roar aus ibr
berausgepfatjt roie ein Sdjufj. ©ebadjt tjatte
fic bie SBorte norber fidjerficfj nidjt.

Ja, meine ©näbigfte, bas ift niajt fo ein=

fad). Saju braudje icb 3eit unb einen ganj
anberen Drt."

SBirffidj einen gan3 anberen Ort", fügte
er nodj einmal f)in3U, afs er bas ©rftaunen
in ©rifas 3ügen fas. Stber idj roiff 3bnen
bie ©efdjidjte er3äbfen. Ser 3ufatf bat uns
3ueinanber geführt. Itnb gerabe feit ber Som=

pbonie bes Stetbers oeteljre idj biefe ©ott=

tjeit."
Gin fdjnurrenbes Äfingefjeidjen. Ueber ber

Xür teuctjtet eine rote Campe auf.
Sie Pflicht ruft, meine ©näbigfte. Sie

hören nodj non mir. ©anj geroij," Gine teidjte
33erbeugung. gort roar er. Grifa fafj roieber

ruf ihrem Äfappfeffef. Unb abermafs jaucf)3te

bie Snmphonie bes Stethers burd) ben Iau=

fdjenben Staum.

Gin Grfofg. Gin 23ombenerfofg. Gtroas
nodj nie Sagcroefenes. SBie bie SJcufif fefbft.
Sîodj am nädjften SJÎorgen, beim Slnffeiben,
oermodjte fidj Grifa nidjt frei 3U madjen non
bem braufenben, raufdjenben Cärm ber 9Jtaf=

fen. Ser ïone unb ber SJÎenfdjen. Unb fie ge=

badjte ber fetjten SBorte, bie SJÎeinljatb 3ti=

djarbfon 3U ihr gefprodjen. SJÎeinharb 3\id)arb=

fon hatte überhaupt non ihr SBefttj ergriffen.
Sie roufjte es nodj nidjt. Stber fie fühlte es.

SBie man ben Scirocco fühlt, benor er mebt.

SBie Xiere bas ©eroitter fühlen, benor es

niebertradjt.
Sta, roie roar es geftern?" fragte SSafer

oan Sam. Slber bas roar nur fo eine ©e=

roofjnfjeitsffosfel. Ser afte SJÎinifteriatrat
roartete bie Slntroort erft gar nidjt ab. ©riff

nadj ber 3eitung. Cas. XranL Äaute. Son=
nerroetter, fdjon 3ebn oor 3ebn. 3dj mufj aufs
Stmt." Sîoaj roäbrenb er ben SJÎantel über»

30g: Su, ba ftebt heute altertet brin über
bie philharmonie oon geftern. Äonfufes 3eug.
Sîa, auf SBieberfcben!"

©rifa roar biefe einfeitige Unterhaltung
fdjon feit 3uh*en geroöhnt. 3uroeilen litt fte

barunter. SBie überhaupt unter ben frübjent»
fen ©rfdjeinungen bes SSaters. £eute roar ihr
bas redjt fieb. SBas hätte fie fagen foffen?
SBas roufjte fie non biefer Snmpfjonie? Sie
badjte nur an ben Äomponiften. Unb roas

roufjte fie non ihm?
Db fie bie Äunftgeroerbe»Sdjufe beute

fdjroänjte? Slber roarum eigentlidj? SBas roar
benn nur corgefaffen? Caunen, mein gräu=
fein, Caunen!" Ser 23ater hutte mit feiner
einigen pbrafe fchon ganj redjt. ©rifa gab fidj
einen innerfidjen morafifdjen Sîud, roie fie es

nannte, unb bereitete fid) 3um Slusgang nor.
Sluf ber Xreppe begegnete fie bem S3riefträ=

per. Srudfadjen. Sîebenfâdjfidjes. Sarunter
ein SBrief für fie. Unbefannte §errenhanb=

fdjrift. SBenig charafteriftifa). Ceicht, ffüffig.
©iner, ber oiel fdjreibt. Sie hören nodj non
mir. ©an3 geroifj."

Sie hätte nodj etroas oergeffen, fagte ©rifa
bem nerbfüfften Sienftmäbdjcn. Sfuf ihrem
3immer fas fie:

SJxein fehr oerehrtes gräufein,
ungeroöhnfidje Singe oerfangen unge=

roöhnfidje Gntfdjfüffe. Unb Sie hohen fidj

fdjon 3U etroas Ungewöhnlichem entfdjfof»

fen. Sie rooffen bie 33orgefa)idjte 3U meiner
(Scrtfepung (Stire 10)

Jede Art.
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einzigen Minute ist das Künstlerzimmer leer.
Die neugierigen, staunenden, giftigen Blicke
der Weichenden bemerkt Erika in ihrer
Verwirrung nicht. An Richardson gleiten sie spurlos

ab.

Auch verschwinden!"

Anton schließt geräuschlos hinter sich die
Türe. Dumm geglotzt hatte er aber auch. Er
meinte seinen Herrn zu kennen. Die Praxis
war neu.

Fräulein Erika van Dam, Kursürsten-
straße einsundachtzig, Lützoro vierundachtig-
nullzwo, nicht wahr?"

Verblüfft sieht Erika zu dem Komponisten
empor.

Woher ?"

Ia, Polizei weiß alles." Wieder dieses

jede andere Stimmung beiseite räumende
Lachen.

Hat übrigens in meinem Wagen
gelegen." Er hält Erika ihr eigenes Visitenkärt-
chen dicht unter die Nase. Als sie vorhin so

hastig ihr Geld zählte, muß es aus der Tasche

gefallen sein. Sicherlich.
Was verschafft mir die Ehre, gnädiges

Fräulein?"
Jetzt muß Erika etwas sagen. Aber was?

Aber was? Sie kann doch nicht fragen,
was sie für die Fahrt schuldig sei.

Erzählen Sie mir die Geschichte Ihrer
Symphonie des Aethers." Es war aus ihr
herausgeplatzt wie ein Schuß. Gedacht hatte
sie die Worte vorher sicherlich nicht.

Ia, meine Gnädigste, das ist nicht so ein¬

fach. Dazu brauche ich Zeit und einen ganz
anderen Ort."

Wirklich einen ganz anderen Ort", fügte
er noch einmal hinzu, als er das Erstaunen
in Erikas Zügen las. Aber ich will Ihnen
die Geschichte erzählen. Der Zufall hat uns
zueinander geführt. Und gerade seit der
Symphonie des Aethers verehre ich diese
Gottheit."

Ein schnurrendes Klingelzeichen. Ueber der

Tür leuchtet eine rote Lampe auf.
Die Pflicht ruft, meine Gnädigste. Sie

hören noch von mir. Ganz gewiß." Eine leichte

Verbeugung. Fort war er. Erika saß wieder

cuf ihrem Klappsessel. Und abermals jauchzte
die Symphonie des Aethers durch den

lauschenden Raum.

Ein Erfolg. Ein Bombenerfolg. Etwas
noch nie Dagewesenes. Wie die Musik selbst.

Noch am nächsten Morgen, beim Ankleiden,
vermochte sich Erika nicht frei zu machen von
dcm brausenden, rauschenden Lärm der Massen.

Der Töne und der Menschen. Und sie

gedachte der letzten Worte, die Meinhard
Richardson zu ihr gesprochen. Meinhard Richardson

hatte überhaupt von ihr Besitz ergriffen.
Sie wußte es noch nicht. Aber sie fühlte es.

Wie man den Scirocco fühlt, bevor er weht.
Wie Tiere das Gewitter fühlen, bevor es

niederkracht.
Na, wie war es gestern?" fragte Vater

van Dam. Aber das war nur so eine Ee-

wohnheitsfloskel. Der alte Ministerialrat
wartete die Antwort erst gar nicht ab. Griff

nach der Zeitung. Las. Trank. Kaute.
Donnerwetter, schon zehn vor Zehn. Jch muß aufs
Amt." Noch während er den Mantel überzog:

Du, da steht heute allerlei drin über
die Philharmonie von gestern. Konfuses Zeug.

Na. auf Wiedersehen!"
Erika war diese einseitige Unterhaltung

fchon seit Jahren gewöhnt. Zuweilen litt sie

darunter. Wie überhaupt unter den frühsenilen

Erscheinungen des Vaters. Heute war ihr
das recht lieb. Was hätte sie sagen sollen?
Was wußte sie von dieser Symphonie? Sie
dachte nur an den Komponisten. Und was
wußte sie von ihm?

Ob sie die Kunstgewerbe-Schule heute
schwänzte? Aber warum eigentlich? Was war
denn nur vorgefallen? Launen, mein Fräulein,

Launen!" Der Vater hatte mit seiner

ewigen Phrase schon ganz recht. Erika gab sich

einen innerlichen moralischen Ruck, wie sie es

nannte, und bereitete sich zum Ausgang vor.
Auf der Treppe begegnete sie dem Briefträger.

Drucksachen. Nebensächliches. Darunter
ein Brief für sie. Unbekannte Herrenhandschrift.

Wenig charakteristisch. Leicht, flüssig.

Einer, der viel schreibt. Sie hören noch von
mir. Ganz gewiß."

Sie hätte noch etwas vergessen, sagte Erika
dem verblüfften Dienstmädchen. Auf ihrem
Zimmer las sie:

Mein sehr verehrtes Fräulein,
ungewöhnliche Dinge verlangen

ungewöhnliche Entschlüsse. Und Sie haben sich

schon zu etwas Ungewöhnlichem entschlossen.

Sie wollen die Vorgeschichte zu meiner
tZcrlftîZUNg Srire wi
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